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Deutſchland. 


ſchluß Dernnugedangen, als daß wir nicht einige 
en 


Alſo die Majorität vom Donnerſtag iſt noch 
zu rückſichtsvoll geweſen! In dem Bedauern über 
die Nichtöffentlichkeit der Verhandlung ſind wir 
übrigens, wenngleich aus anderen 
der „Volksztg.“ einig. 
Mitglieder der Mehrheit wenigstens den moraliſchen 
Muth haben, 
nennen. 

— In der 


rungspolitik eingetreten, welche in der heutigen 
Sitzung bis zum Eintritt der Pauſe 5 (ont: 
Ru Bar n der Kaiſer 
e auch an dieſen beiden Sitzungs i 
ni en 
„Zum Antrag Kanitz berichten verſchiedene 
Blätter, Fürſt Bismarck habe, dem Wortlaut 
oder dem Sinne nach, geäußert: „Als Abgeord⸗ 
neter würde ich auch für den Antrag Kanig 
ſtimmen, nicht aber als Reichskanzler.“ Mit an⸗ 
deren Worten: mit der Verantwortlichkeit einer 
egierung iſt es nicht vereinbar, für den Antrag 
2 une. 
uttgart, 15. März. Schakir⸗Paſcha traf 
heute Nachmittag in Oberndorf a. N. ein, um 
die dortige türkiſche Waffenprüfungskommiſſion zu 
inſpiziren. : 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 
nungsblatt“ 


mehrere höhere Generäle als General-Truppen 


ernannte den Feldz 
den General der Ka 


grätz zu General⸗ ö 
an eh Se Truppeninſpektoren. 


Frank: ich. 
Paris, 15. März. Die Deputirtenkam mer 
heute mit der Berathung des Fin anz⸗ 


fuhr 


rel ch 50 Pf., in D 2 Mk. 
pierteljährlich; durch den Briektägen 1 da u ar 


deren Raum im Morgenblatt 


volution ging Komatſu behufs feiner militäriſchen 


ſei alles ruhig. 
Der Herzog 


Italien. 


Rom, 15. März. Wie die „Agenzia Stefani“ 
aus Maſſowah meldet, errichtete General Baratieri 
bei San Ganeilei (?) ein neues Fort und ein 
verſchaunztes Lager. In Kaſſala herrſcht Ruhe. 
Ras Mangaſcha kaun die Verſtärkung feiner 
Partei nicht durchführen. f 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. März. Nach amtlicher Angabe 
befanden ſich an Bord des Kriegsſchiffes „Reina 
Regente“ 582 Matroſen und 17 Offiziere. Das 
Kriegsſchiff trug 5 ſchwere Geſchütze. Da bisher 
kein Ueberlebender vorhanden iſt, ſo iſt man auf 
bloße Vermuthungen angewieſen. Man nimmt 
an, daß das Unglück in der Nacht vom Sonntag 
auf Montag erfolgte, indem das Kriegsſchiff vom 
Sturme erfaßt wurde und, gegen die Gibraltar⸗ 
felſen geſchleudert, zerſchellte. Hier herrſcht unge⸗ 
heure Aufregung. Vor dem Marineminiſterium 
‚ammelt ſich beſtändig eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge, die den amtlichen Bericht erwartet; gleiche 


Sagaſta fuhr am Abend nach dem Palaſt, um 
der Königin⸗Regentin Bericht zu erſtatten. Faſt 
alle Matroſen des Dampfers ſtammen aus Cadix, 
wo die Beſtürzung allgemein iſt. Niemand hätte 
gedacht, daß während einer fo kurzen Ueberfahrt 
ein derartiges Unglück möglich ſein könne. 


Rußland. 

Die Petersburger „Nowoje Wremja” hatte 
kürzlich etwas Spionenriecherei getrieben, indem 
ſie meldete, daß ein Kreuzer einer ausländiſchen 
Flotte im letzten Juni im bottniſchen Meerbusen 
Vermeſſungen vorgenommen und eine Karte von 
zewiſſen Theilen des Meerbuſeus angefertigt hätte, 
deſſen Beſchaffenheit ein Geheimniß des ruſſiſchen 
Staats bilde. Hierauf hat geſtern der Chef der 
hüdographiſchen Abtheilung im Marineamt im 
eröffnen „„Öleaterungebnten” eint Mittheilung 
veröffentlicht, iu der es heißt, der beutiche Aviſs 
Grille“ jet in der That im Juni vergangenen 
Jahres in den Scharen des boltnuiſchen Meer⸗ 
buſens bemerkt worden; dieſe Thatſache ſei als⸗ 
dann zum Gegenſtand eines viplomatiſchen Schrift- 
wechſels gemacht worden; die Karten der 
Schären feien indeſſen nicht für geheim gehalten 
worden, da der Verkauf derſelben an Privatleute 
geſtattet ſei. 1 f 

Petersburg, 15. März. Die „Ruſſiſche 
Telegraphenagentur“ erfährt aus kompetenter 
Quelle, die Vorbeſprechungen der japauiſchen und 
chineſiſchen Bevollmächtigten werden in Simono⸗ 
ſeki auf der Inſel Nipon ſtattfinden. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang ſei bereits unterwegs. Es werden weder 
ein Waffenſtillſtand noch eine Einſtellung der 
Feindseligkeiten dor Unterzeichnung des Friedens 
vertrages durch die Bevollmächtigten eintreten. 


Türkei. 


Nach einer über London kommenden Draht⸗ 
meldung aus Konſtantinopel iſt dort eine angeb⸗ 
lich zuverläſſige Mittheilung eingetroffen, in 
Armenien ſeien 250—300 Armenier, darunter 18 
Metropoliten. Biſchöfe und andere Prälaten wegen 
politiſcher Vergehen eingekerkert worden. Die in 
St. Jean d Accre (Akra in Syrien) eingeſperrten 
Armenier würden mit ungewöhnlicher Strenge be⸗ 
handelt; in Siwas und Merſivan ſeien Verhaf⸗ 
tungen noch immer an der Tagesordnung, 23 
Armenier, darunter zwei Prieſter, wurden jüngſt 
in Erzerum kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt. 


f Aſien. 1 re 
Japan. Zum Chef des Generalſtabes der 
lapaniſchen Armee hat der Mikado an Stelle des 
kürzlich verſtorbenen Prinzen Ariſſugawa abermals 
ein Mitglied des kaiserliches Hauſes ernannt. Es 
iſt dies der Prinz Akihito Komatſu. Im Jahre 
1845 zu Kyoto geboren, hatte er hervorragenden 
Antheil an den Ereiguiſſen des Jahres 1868 ge⸗ 
nommen, durch welche die Gewalt den Händen der 
Shogun entriſſen und dem Kaiſer zurückgegeben 
wurde. An dieſem Ziele hatte er gemeinſam mit 
dem Prinzen Ariſſugawa, Damagata, Saigo und 
dem jetzigen Befehlshaber der zweiten Armee, dem 
Marſchall Oyama, gearbeitet. Nach beendeter Re⸗ 


Ausbildung nach England, 
1874 verweilte. 
nahm er ſeinen Weg über Fraukreich und Deutſch⸗ 


wo er bis zum Jahre 


fand, ſeinen Aufenthalt in beiden Ländern zu mili⸗ 


täriſchen Studien benutzend. Dieſe zu verwerthen, 
ſollte ihm in Japan bald Gelegenheit werden. 
Die Empörung des Saigo brach im Jahre 1870 
aus, und der Prinz nahm als Kommandeur der 
Garde hervorragenden Antheil an der Nieder⸗ 
werfung des Aufſtandes. Als Anerkennung ſeiner 
Verdienſte gab ihm der Kaiſer aus ſeiner Privat⸗ 
ſchatulle eine Dotation von 30.000 Yen (75 000 
Mark). Bis 1891 blieb Koma 
General Kommandeur der Garde. 
1891 wurde er zugleich mit Yamayata 
ſchall ernannt. 
hat ſeine Stelle 
treten: ; 
„An die Armeen Japans! Die 
eines Generalſtabschefs beruhen nicht nur 


Im Jahre 
zum Mar⸗ 
Der neue Chef des Geueralftabes 


Anforderungen ſtellt der Frieden, wie denn über⸗ 
haust der Geusralſtab den Rädern eines Wagens 
zu bergleichen ift, Ebenſo wenig wie ein Wagen 
ohne Räder ſich zu bewegen vermag, ebenſo wenig 
ein Heer ohne Generalſtab. Zwar ruhen die Ur⸗ 


ſachen unſeres Sieges in der Macht des Kaiſers 
und in der Liebe der Soldaten zu ihm und zum 


Auf der Rückreiſe in die Heimath 


tin als Diviſtons⸗ 


mit folgendem Tages befehl ange⸗ 
Pflichten 

in den 
vom Krieg geſtellten Anforderungen. Die gleichen 


braucht. 


Amerika. 5 
Waſhington, 15. März. Staatsſekretär 
Greſham ertheilte dem amerikaniſchen Geſandten 
in Madrid Mr. Taylor beſtimmte Weiſung, der 
Ipantichen Regierung mitzutheilen, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten unbedingt auf der ſofortigen 
Ertheilung genauer Weiſungen an die ſpaniſchen 
Schiffskommandeure beſtehen, des Inhalts, daß 
dieſe weder den rechtmäßigen amerikaniſchen Han⸗ 
del in den kubaniſchen Gewäſſern ſtören noch 
irgendwelche Handlungen, die Leben oder Eigen⸗ 
thum amerikaniſcher Staatsangehöriger bedrohen, 
zugeben ſollen. Mr. Taylor iſt beauſtragt, eine 
fenden zufriedenſtellende Antwort ſeiner Note zu 

= ERS ER 


Heber die Eis- und Hochwaſſer- 
eͤrhaͤltniſſe 
auf unſern Strömen und Flüſſen lauten die Nach⸗ 
richten im Allgemeinen bisher nicht ungünſtig. 
Das milde, jedoch nicht zu warme, dabei trockene 
und nur durch leichte Nachtfröſte unterbrochene 
Wetter der letzten Zeit hat die Eisdecken ſo ge⸗ 
ſchwächt, daß auf den weſtlichen Strömen der 
Eisabgang bereits begonnen hat und zum Theil 
beendet iſt, noch bevor die in den Quellengebieten 


aufgehäuften Schneemaſſen zum Schmelzen ge⸗ 
Anſammlungen geſchehen vor den Kortes. Miniſter k 5 


ommen find und Hochwäſſer gebracht haben. 
Ebenſo haben auf den mit Eisbrechſchiffen ausge⸗ 


rüſteten Strömen der Elbe und Weichſel in Folge 


der Gunſt des Wetters die Eisbrecharbeiten unge⸗ 
mein gefördert werden können. Daher . zu 
bevor⸗ 


hoffen, daß die mit großer Wahrſcheinlichkeit 


der Elbe ſelbſt in geringerem Maße 


wonnen. 


ſtehenden bedeutenden Hochwäſſer die Ströme be⸗ 
reits eisfrei finden und damit einen erheblichen 
Theil ihrer Gefährlichkeit verlieren werden. Eine 
unbedingte Sicherheit für den glücklichen Verlauf 
des Eisabgangs und Hochwaſſers auf den ſämt⸗ 
lichen Strömen iſt deſſenungeachtet noch nicht ge⸗ 

Auf dem Rhein iſt das zwiſchen Bingen und 
St. Goar im Rhein noch ſtehende Eis am 12. 
d. Mts. gefahrlos abgetrieben, womit der Rhein 
auf feiner ganzen Länge im preuziſchen Gebiet 
vom Sisſtaup frei getoorden iſt. Am 15. März 


iſt das Eis vom Neckar, vom Main und von der 


Moſel in den Rhein gelangt, ohne in demſelben 
weitere Störungen als die Einſtellung einzelner 


er⸗ bereits begonuener Fährbetriebe hervorzurufen. 
Die Schifffahrt, welche auf Theilſtrecken des 
Rheins bereits begonnen war, iſt nun für denk 


ganzen diesſeitigen Rhein eröffnet. Der Waſſer⸗ 


ſtand iſt zur Zeit noch niedrig, jedoch überall im 


langſamen Steigen begriffen; er betrug am 13. 


d. Mts. an den Pegeln zu Mainz 0,66 Meter, 


Bingen 1,40 Meter, Köln 1,95 Meter, Dulsburg 


0,72 Meter und Emmerich 1,00 Meter, d. h. nur 


etwa 0,50 Meter über dem gewöhnlichen Nieder⸗ 


Auf der Weſer iſt im Waſſerbaukreiſe Verden 
das Eis, welches ſich am 8. und 9. v. Mts. feſt⸗ 
bi eee am 4. d. Mts. in der oberen Strecke 

is Ueſen auf zwei Drittel der Flußſtrecke abge⸗ 
gangen, und auch unterhalb darf auf baldigen 
Abtrieb des Eiſes gerechnet werden. = 

Das Eis der Unterweſer im Waſſerbaukreiſe 
Blumenthal hat ſich, nachdem es an einigen Tagen 


waſſer. 


geſtanden, wieder in Bewegung geſetzt. 


Die untere Aller, deren Eis am 9. v. Mts. 
zum Stehen gekommen war, iſt in der Nacht vom 
J. zum 2. d. Mts. eisfrei geworden. 5 

Die Eisdecke der Elbe hat ſich bei dem 
anhaltendem Froſtwetter von Altona aufwärts bis 
nahe Aken und dann, unter Freilaſſung der etwa 
30 Kilometer langen Strecke bis oberhalb Roßlau, 
von hier an bis nach Böhmen hinein mit nur 
geringen freien Zwiſchenſtrecken feſtgelegt, ſich dabei 
vielfach zuſammengeſchoben und den Strou 
verſetzt. Die Eisbrechdampfſchiffe haben aber 
dieſe Eisdecke von Altona an bis oberhalb der 
Nac n ſchon jetzt in faſt voller Breite 

eſeitigt und werden dieſe Arbeit vorausſichtlich 
noch mindeſtens bis Tangermünde fortführen können. 
Dadurch wird die gefährliche Lage, in welcher die 
Elbmündungen bei dem harten Eisſtande und den 
gewaltigen niedergekommenen Schneemaſſeu ſich 
befanden, mindeſtens für das untere Stromgebiet 
weſentlich abgeſchwächt. Sie hat ſich aber auch 
für das geſamte Elbegebiet mit den Nebenflüſſen 
inſofern erheblich verringert, als die Witterungs⸗ 
verhältniſſe auf die Stärke der Eisdecke und die 
Maſſe des Schuees einen unerwartet günſtigen 
Einfluß ausgeübt haben, freilich im . 
a 

in dem der Nebenflüſſe. Wenn hiernach der Ein⸗ 
tritt außerordentlich hoher Waſſerſtände auch keines⸗ 
wegs ausgeſchloſſen erſcheint, ſo iſt doch eine be⸗ 
ſondere Gefahr aus denſelben wenigſtens für das 
untere Stromgebiet der Elbe kaum mehr zu 
beſorgen. 2 al : 

Auf der Oder befindet ſich die Eisdecke noch 
in der Winterlage, fie iſt aber durch die Gunft 
des Wetters erheblich geſchwächt, auch iſt ein 
größere Anſchwellung des Stromes bisher nicht 
eingetreten. Bewegungen des Eiſes ſtehen eheſtens 
zu erwarten, weshalb am 13. d. Mts. der Eis⸗ 
wachtdienſt auf der ganzen Oder eröffnet wor⸗ 


ten iſt. N 

Cbenſo hat die Warthe noch durchweg Eis⸗ 
ſtand und niedrige Waſſerſtände. Eine Gefahr 
für den Eisgang ſcheint um ſo weniger vor⸗ 
zuliegen, als die während des Winters im 
Warthegebiet angeſammelten Schneemengen weder 
in Preußen, noch in Rußland größer find, als in 
ſonſtigen Jahren. g 

Auf der Weichſel haben die Eisbrecharbeiten 
ſo guten Fortgang gehabt, daß der Strom am 
12. März von der Mündung aufwärts bis 10 
Kilometer oberhalb Kulm in der Nähe von To⸗ 
poluo bereits eisfrei gemacht worden und Hoffnung 
vorhanden iſt, die Arbeiten in dieſem Jah re noch 


um 80 Kilometer weiter bis zur ruſſiſchen Grenze 
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„gelangen zu laſſen, 


was bisher f {8 ne 
lungen iſt. Eine her noch niemals ge 
auch ds nicht eingetreten, 
Som Memelgebiet liegen Nachrichten üb 
Eisbewegungen noch ee Nachrichten über 


a ae 
Stettiner Nachrichten, 

Stettin, 16. März. Der Au sſchuß der 
deutſchen Turnerſchaft hat beſchloſſen, 
anknüpfend an Jahns Schlußworte ſeiner Schwanen⸗ 
rede: „Deutſchlands Einheit war der Traum 
meines erwachenden Lebens, das Morgenroth 
meiner Jugend, der Sonnenſchein der Mannes⸗ 
kraft und iſt jetzt der Abendstern, der mir zur 
ewigen Ruhe winkt,“ dem Fürſten Bismarck, dem 
Schöpfer dieſer Einheit, zum 80. Geburtstage im 
Namen der deutſchen Turnerſchaft eine Ehren⸗ 
gabe darzubringen, beſtehend in einem auf einer 
Eichenholztafel angebrachten vergoldeten Silber⸗ 
franz. Auf der Stirn der Tafel ſtehen die ange⸗ 
führten Worte des Turnvaters Jahn, in der Mitte 
des Kranzes die daran anknüpfende Widmung. 
Zu beiden Seiten des Kranzes befinden ſich auf 
Silberbändern, die ſich um Säulen winden, die 
Namen der Kreiſe der deutſchen Turnerſchaft. 
Unter dem Kranze ſteht die Jahreszahl 1895. 
Wegen der Art der Ueberreichung ſchweben noch 
die Verhandlungen. Zu den Koſten ſoll jeder 
Kreis 15 Mark beitragen. 

Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 


[Verein hielt geſtern Abend im kleinen Saale 


des Konzerthauſes eine Verſammlung ab, in der 
Herr Marienſtifts⸗Adminiſtrator Klimes einen 
Vortrag über die Städteordnung hielt. In ebenfo 
eingehender wie klarer Weiſe beleuchtete Redner 
die hiſtoriſche Entwickelung der Städteorduung, 
welche beeinflußt wurde durch den Kampf der 
Patrizier und Zünfte im Innern wie durch die 
Fehden mit andern Städten. Für die Haupt⸗ 
ſtadt Pommerns war dabei die oftmalige Umge⸗ 
ſtaltung der politiſchen Verhältniſſe von Bedeu⸗ 
tung für die Entwickelung des kommunalen Lebens. 
So ſtellt ſich die jetzt beſtehende Städteordnung 
dar als ein aus dem Organismus der Städte 
heraus entwickeltes feſtes Gefüge, das durch ſtaat⸗ 
liche Geſetzgebung in feſte Formen gebracht, nicht 
aber ſeinem inneren Weſen nach verändert werden 
konnte. Das leider nicht ſehr große Auditorium 
nahm die hochintereſſanten Ausführungen mit leb⸗ 


haftem Beifall auf. 


— Die geſtrige General⸗Verſammlung der 
Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ Vereinigung 
im Schmidtſchen Lokal war überaus zahlreich be⸗ 
ſucht und wurde von dem Vorſitzenden, Herrn 
Dethloff, mit der Aufnahme neuer Mitglieder er⸗ 
öffnet; den größten Theil der Verſammlung nahm 
ein Vortrag des Herrn Reiſſing aus Berlin und 
die Vorführung des von dieſem erfundenen 
elektriſchen Apparats „Lebensalter“ in Anſpruch, 
welcher für den Gaſtwirthsſtand von größtem 
Intereſſe iſt. In den meiſten Gaſtwirthſchaften 
erfolgt der Ausſchauk von Bier nur noch unter 
Verwendung von flüſſiger Kohlenſäure, dadurch 
erwächſt für den Wirth und die Gäſte der Vor⸗ 


theil, daß ſich das Bier ſtets friſch erhält, aber 


es iſt auch große Gefahr damit verbunden, für 
welche der Wirth verantwortlich gemacht werden 
aun. Es kann leicht vorkommen, daß bei zu 
ſtarkem Druck Exploſionen vorkommen, welche die 
unglücklichſten Folgen nach ſich ziehen, ſo explodirte 
im November v. Is. bei dem Gaſtwirth Thurau 
in Berlin in Folge des mächtigen Druckes der 
zuviel hineingelaſſenen Kohleuſäure eine Viertel⸗ 
konne, die Stücke des Faſſes flogen dem Wirth 
gegen Bruſt und Kopf und verletzten ihn derart, 


daß er am zweiten Tage ſeinen Verletzungen er⸗ 


lag. Aehnliche Fälle find auch an anderen Orten 
vorgekommen, doch forderten dieſelben zum Glück 
kein Menſchenleben, ſie gaben der Behörde jedoch 
Veraulaſſung, der Sache nähere Beachtung zu 
ſcheuken und die Polizeidirektion zu Berlin er⸗ 
ließ eine Bekanntmachung, in welcher ſie zur 
größten Vorſicht mahnte und bei Mehrung der 
Unfälle das Verbot von Kohlenſäure in bisheriger 
Weiſe in Ausſicht ſtellte. Eine Folge der 
Exploſionen war es aber auch, daß ſich Herr H. 
Reiſſing eingehend mit der Frage beſchäſtigte, ob 
es nicht möglich ſei, einen Apparat zu konſtruiren, 
durch welchen dieſelben unmöglich gemacht werden, 
und es gelang ihm, ein elektriſches Nothventil her⸗ 
zuſtellen und durch Pat nt ſichern zu laſſen, bei 
deſſen Verwendung jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt, 
da derſelbe nie ein Platzen der Leitung oder 
eines Faſſes u. ſ. w. zuläßt. Trotzdem iſt der 
Apparat ſehr einfach, der Kohlenſäuredruck geht 
durch das Nothventil und bläht bei normaler 
Spannung die in demſelben befindlichen Gummi⸗ 
ſcheiben mäßig auf, bei übernormaler Spannung 
wird durch dieſelben eine Warnungsglocke in Be⸗ 
wegung geſetzt und bei Hochdruck platzen die 
Gummiſcheiben, die Kohlenſäure hat dadurch 
ſreien Abzug und jede Gefahr iſt vorüber. Der 
Apparat hat weiter den Vorzug der Billigkeit und 
Herr Reiſſing gewährt den Mitgliedern der 
hieſigen Gaſtwirthe⸗Vereinigung noch weitere 
Vortheile, ſo daß ein Apparat, der ſich an be⸗ 
ſtehende Leitungen ohne Umänderung ſofort ein⸗ 
ſchalten und befeſtigen läßt, nur ca. 20 Marl 
koſtet. In Folge deſſen erfolgten bereits in der 
Verſammlung zahlreiche Beſtellungen, weitere 
werden von dem Vorſitzenden Herrn Dethloff ent⸗ 
gegen genommen. — Im Uebrigen betraf die 
Tagesordnung der Verſammlung nur interne 
Vereins angelegenheiten, welche zeitweiſe eine recht 
lebhafte Debatte hervorriefen. Erwähnen wollen 


wir noch, daß der Vorſtand aufgefordert wurde, 


in anderen Städten, beſonders in Berlin, Er⸗ 
kundigungen einzuziehen über die dort eingeführten 
Ermäßigungen der Gaspreiſe und event. bei den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden um gleiche Er⸗ 
mäßigungen vorſtellig zu werden. In Berlin 
z. B. wird bei dem Gaſtwirthsgewerbe das für 
die Beleuchtung von dunklen Fluren, Küchen, 
Kellern u. ſ. w. erforderliche Gas als für gewerb⸗ 
liche Zwecke verwendet erachtet und nur mit 10°), 
Pfennig pro Kubikmeter berechnet. 

— Hierſelbſt, und zwar im weſtlichen Theile 
der Stadterweiterung vor dem Berliner Thore, 
iſt eine Landesſtempelvertheiler⸗ 
Stelle neu errichtet. Die Verwaltung derſelben 
iſt dem kaufmann und königlich ſpaniſchen Vize⸗ 
Konſul Otto Helm in Stettin, Beringerſtraße 
Nr. 78, übertragen worden. 

— Das Amt des Vorſitzenden der Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſion für Seeſchiffer 
auf kleiner Fahrt hierſelbſt und des Kura⸗ 


tors der Navigationsſchule und Vorſchule zu ſchwebt. 


Grabow a. O. wird fortan von dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Lindenberg wahrgenommen. 


Sonnabend, 16. März 1895. 


Aımrahıe von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


nennenswerthe Anſchwellung tft geſtern der von 


e = 


allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Im Saale der Bockbrauerei veranſtaltete 
tern Herrn Höhne geleitete Beamten⸗ 
Orcheſter⸗Verein in Gemeinſchaft mit dem 
Beamten⸗Geſangverein (Dirigent Herr Rother) 
ein größeres Konzert, das ſich eines ſehr 
guten Beſuches zu erfreuen hatte. Das geſchickt 
zuſammengeſtellte Programm brachte an Darbie⸗ 
tungen inſtrumentalen Genres Orcheſterſätze von 
Millöcker, Weber, Hamm, Mendelsſohn, C. Bach 
und Zeller, die durchgehends eine vortreffliche 
Wiedergabe fanden. Eine dankeuswerthe Ab⸗ 
wechſelung boten die von dem Geſangverein vor⸗ 
getragenen Lieder. Bei dem mit Umſicht ge⸗ 
leiteten ſtattlichen Chor verdient die reine Ton⸗ 
gebung und deutliche Ausſprache beſondere Hervor⸗ 
hebung. Der lebhafte Beifall, welcher den ein⸗ 
zelnen Nummern des Programms zu Theil 
wurde, darf ſomit als eine wohlverdiente Au⸗ 
erkennung des Gebotenen aufgefaßt werden. 


*Der Dampfer „Jaſenitz“ hat mit dem 

heutigen Tage die Fahrten zwiſchen hier und 
Jaſenitz wieder aufgenommen, für die Verbindung 
mit Pölitz iſt eine neue Linie geſchaffen durch An⸗ 
werbung des Dampfers „Hugo“. 
Das Altſitzer Bohlmannſche Ehepaar in 
Strelowhagen bei Naugard begeht am Montag, 
den 18. d. M., das ſeltene Feſt der eiſernen 
Hochzeit. Die Ehegatten, welche im Alter 
von 90 bezw. 83 Jahren ſtehen, erfreuen ſich noch 
einer verhältuißmäßig großen Rüſtigkeit. 

* Das Repertoir des Bellevue⸗ 
Theaters geſtaltet ſich wie folgt: Sonntag 
Nachmittag geht die Geſangspoſſe „Schüßenlis'l“ 
in Scene, Abends neu einſtudirt „Der Veilchen⸗ 
freſſer“. Montag findet eine Wiederholung des 
Volksſtücks „s Nullerl“ ſtatt. Dieuſtag wird das 
bereits angekündigte neueſte Luſtſpiel Hugo 
vubliner's „Die hohe Schule“ zur Erſtaufführung 
kommen. 

— „Die hieſige königl. Staatsunwalſchaft hat 
einen Steckbrief gegen den Färbermeiſter 
Johannes Strick aus Weſtſwine erlaſſen. Strick 
war Gemeindevorſteher und hat ſich als ſolcher 
Verbrechen im Amte zu Schulden kommen laſſen, 
gegenwärtig iſt derſelbe flüchtig. 

Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug 
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 
in den erſten elf Monaten des laufenden Etats⸗ 
jahres 7 471 466,96 Mark oder um 27 250,94 
Mark weniger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Im Ober⸗Poſt⸗DOirektionsbezirk betrug 
die Einnahme im Monat Februar 7393 Mark, 
hierzu die Einnahme aus den Vormonaten mit 
81087,30 Mark, ergiebt zuſammen 88 480,30 
Mark, um 4997,95 Mark weniger als in dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres. 

*Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
am 4. März 1895. Vorſitzender Herr Oberforſt⸗ 
meiſter v. Varendorff. Nach Verleſung des Pro⸗ 
tokolles der letzten Sitzung giebt Herr Bindemann 
einen Bericht über die Geflügel⸗Ausſtellung in 
Oranienburg. Die Ausſtellung war ſehr gut be⸗ 
ſchickt; es waren ca. 300 Nummern Hühner und 
500 Nummern Tauben vertreten, während Exoten 


und Singvögel in geringer Anzahl ausgeſtellt 


waren. Die verſchiedenen Nummern waren ſorg⸗ 
jältig geordnet und machte die Ausſtellung, be⸗ 
ſonders als erſte des Vereins, einen guten Ein⸗ 
druck. Hieran knüpft Redner den Wunſch, daß 
derartige Ausſtellungen beſonders von Züchtern 
fleißig beſucht werden möchten, denn dadurch 
würde der Anſporn gegeben, eine größere Ent⸗ 
wicklung der Nutzgeflüͤgelzucht eifrig zu betreiben. 
Wie große Erträge aus derſelben noch erzielt wer⸗ 
den konnten, beweiſe die Statiſtik von 1894, wo⸗ 
nach für Geflügel und Geflügelprodukte an das Aus⸗ 
land ca. 70 Millionen Mark gezahlt worden 
ſeien. — Herr Bindemann beſpricht ferner die 
Hühnerzuchtſtationen des Vereins in Buchholz 
und Finkenwalde. In erſterer befinden ſich 2 
Hähne und 14 Hennen Minorka, welche leider bei 
der jetzigen ungünſtigen Jahreszeit noch ſpärlich 
legen. Bei Herrn Lauſch in Finkenwalde iſt ein 
Stamm 1,7 Minorka untergebracht, die ſehr 
ſchön entwickelt ſind, und ſoll bereits in nächſter 
Zeit eine Pute zum Brüten geſetzt werden. Die 

Ausgabe reſp. der Verſand der Bruteier erfolgt 

nach der Reihenfolge der Meldungen. — Herr 

Landgerichtsrath Boehmer beſpricht einen Artikel 

der Vereinszeitſchriſt vom 1. März er., welcher 

ein wetterfeſtes franzöſiſches Huhn behandelt und. 
deshalb von Intereſſe iſt, weil es bisher noch nicht 

gelungen iſt, in Norddeutſchland franzöſiſche Racen, 

welche unſer Klima gut vertragen, zu züchten; 

ſollte ſich dies Huhn bewähren, ſo wäre damit 

ein großer Fortſchritt in unſerer Hühnerzucht er⸗ 

reicht. Herr Röhl bemerkt, daß den in genanntem 

Artikel gemachten Angaben Glauben beizumeſſen 

ſei und empfiehlt, mit dieſen Hühnern einen Ver⸗ 

ſuch zu machen. — Herr Koske berichtet über die 

Eingabe einer hieſigen Firma an die königl. Re⸗ 

gierung, den Krammetsvogelfang vom 21. Sep⸗ 

tember bis 1. Oktober betreffend, worüber der 

Verein zu einer gutachtlichen Aeußerung aufge⸗ 

ordert wird. Nach Anſicht des Vereins wäre es 

wünſchenswerth, daß der Fang in der ganzen Pro⸗ 

vinz erſt mit dem 1. Oktober beginnen darf. — 
Die mit dem Stempel des Vereins verſehenen 

Jahresfußringe für Hühner und Tauben wird Herr 
Brandinſpektor Thomas an Mitglieder auf deren 

vorherige Meldung zum Selbſtkoſtenpreiſe verab⸗ 

folgen. — Aufgenommen werden die Herren Kauf 
mann Gerlich, Kaufmann Vetterling, Hausbeſitzer 
Gießel, Malermeiſter Eichel. 


Aus den Provinzen. 
Bärwalde, 16. März. Ueber das Vermögen 
des hieſigen Gaſtwirthes Puchowski iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt 
der 1 5 Machler. Anmeldefriſt: 19. 
Apr 

Schivelbein, 15. März. Wie der „Kösl. 
Ztg.“ von hier geſchrieben wird, reiſte der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Kreisdeputirter und Amtsvorſteher, 
Herr Bütow auf Klützkow, vor einigen Tagen mit 
ſeiner Braut nach Stettin. Dort erkrankte er an 
der Lungenentzündung und iſt geſtern geſtorben. 
B. war einige 40 Jahre alt und wollte ſich 
nächſtens verheirgthen. Am ſelben Tage wurde 
ein Bruder, ebenfalls Beſitzer, in Prenzlau vom 
Schlage getroffen und ſtarb. Der jüngſte Bruder 
fand vor einigen Jahren ebenfalls durch ein Miß: 
geſchick ſeinen Tod, indem er ſich beim Heben 
ſchwere innere Verletzungen zuzog. Ein ſon 
bares Verhängniß, das Über der Familie Bütow 


Hamburg Joh. Nootbaar, Aa. 


Ein ſonder⸗ 
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Ein Bühnenball in Japan. ‚wondon, 15, Mürz, Nachmignge 


oberen She des Klubhauſes verhießen eine feſt⸗ auch in vichtiger Würdigung der andauernde ER : a 
Berlin, 16. März. Schluf⸗Kourſe. Min. Getreibemarkt. (S Bugs Uhr 


1 f faftakt 10 e f e ne a one an ict das ne 0 das A 5 ig ericht 

Originalhericht unſeres oſtaſtiati⸗ en Straße zu Grunde gelegt ſein ſollte. Es Emiſſione art, in weiterem Umfange aufgenom⸗ Preuß. Conſols 4% 105 30 London lang 20 38 Markt feſt. Mehl ½ —½ Sh. höher: 1 — 

: ſchen Korreſpondenten. zeigten b auch an den Seiten des großen Saales men. Die täglich ech er r e 10ER 5 bun 80 | zu Erb 1 1 h Sh. höher; Uebriges 
© Yokohama im 3. Monat des Kami. einige bunte Gehänge und im Vordergrund ein vielen noch in ber Schwebe befindlichen Finanz⸗ Deut ‚Sant. ? 90 


h g ben hen Fine l. 3% 98,40 | Belgien kurz 90 Fremde Zufuhren: Weizen 9560, Cor, | 
i En .„\zeltavtiger Aufbau, ſo daß ſich Jemand mit befone transaktionen, laſſen deutlich die außerordentliche : % Berliner Dampfmäpten 11600 33 240, Hafer 980 Quarters. CEerſie 
mut, n 9 Ele e b thin. 1 ders ausgeprägter, lapaneſiſcher Fantaſie darunter Rührigleit unserer Banken erkennen und berechtie ee in. i000 „ere e Wiocrpvol 15. März. Getreibemarn | 
etwas „ ſiſches“ für Ihr Blatt zu ſchrei⸗ wohl die Straße eines noch nicht entdeckten Welt⸗ gen dadurch g angenehmen Erwartungen in celan He g eig 0 Ste oer eite abet „%% Weizen und Mais ½ höher, Mebl ſteti vie | 
1 5 Mit file A Haft komme ich der Auf⸗ theils vorſtellen konnte. Bezug auf die Rentabilttät des laufenden Geſchäfts⸗ otalteniſche Rente 86 90 „union“, Fabrit chem. Wetter: Schön. —— 
forderung nach wenn ich auch Ihren Wunſch Die Stunde des Balles begann, doch es jahres. Hierbei will ich nicht vergeſſen, zu be⸗ ue. Ghent 109,00 V’;fü on ( | 
nach den ueneſten Kriegsnachrichten nicht erfüllen nahten ſich die Gäſte nur langſam, obwohl mit merken, daß bei dem jetzigen Ankaufe hieſiger Numän. 1881er am. Rente 99,60 4% 5 100 a. 
kann, denn ich befinde mich fern vom Donner der 


der Ausgabe von Jaunitidi (zu deutſch Freibillets) Bankaktien der 1894er Dibidendenſchein mitze⸗ Ser 
Geſchütze bei friedlicher Arbeit hier in Pokohama; 
höchſtens betheilige ich mich hin und wieder an 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers was N 
5 Stett. @rebtaneige 8 13 90 109 80 er a 2 Mrz 5 


159 50 Glasgow, 15. März, Nachm. Hy | 


nicht geſpart war. Den Eintretenden wurde liefert wird. : K. m. a 
jedoch ein außergewöhnlicher Empfang zu Theil, Ich erlaube mir beſonders auf die Aktien der d 425 


Ultimo⸗Kourſe: 


pigebntn⸗Commäandit 14. 


15. 1 
jeg enen fi ine Mitbl it denn am Eingang ſtanden Vertreter der Behörde Deutſchen Bank 18620 Wei 4 5 u; 
Siegesfeſt nen ji r Be i i e 80 f zen ſchwach, per März. 55,37 55,50 
, wole| »Berlins:sDanbelsget-üicaft e Kt te do. ber Me: 54 570 
ausgelaſſener Freude hingeben, denn das muß „Maskenfreiheit“ herrſchte, dieſelbe bedeutete jedoch Darmſtädter Banunt Jede do. limo 19 00 40 Ma is ſchwach, per März.. 44,75 44,87 ' 
man den Japaneſen laſſen ſie ſind heiter und in dieſem Falle, daß jeder Eintretende ſich von der Nationalbank für Deutschland ERHEBT NN 15 er 116% Pork per März 1182 / 115 
Freunde von Tanz, Muſtk und Luſtbarkeiten und Geſichtsmaske befreien mußte, ehe er in das Obere aufmerkſam & machen und die Dividenden der (en 96689545 TEN] Fipernia Berzwe⸗Geſeulg 1980 Speck ſhort ele ane nom. nom 1 
die fortgeſetzt einlaufenden Siegesnachrichten geben helligſte Einlaß fand. Nur einem nicht ganz letzten zehn ahre anzuführen: A888 18 00 4% 104 50 Seng, Sen 80 2. 005) KKK 5 (| x 
denſelben ein Recht, ihrer frohen Laune die Zügel waſchechten „Mohr von Venedig“ gelang es, dürch⸗ n Deutſche Bank Aten J 105 40 KREMER ERLAI ta 790 A 
ſchießen zu laſſen „Wie Sie ſich erinnern werden, zuſchlüpfen und vertrat derſelbe als „ſchwarzer (Kours ca. 184 inkl. 1894er Div.⸗Sch.) telt, Malnherbahn 115.40 Wollberichte. f 
begab ich mich nach meiner Abreiſe von Stettin Mann“ die Maskenwelt.— Im Uebrigen nahten 1885 1886 1887 1888 1889 Fetkezdurgef 5 ee 9 104016 London, 15. März. Wollauktion. Preſſe 
zunächſt nach der kleinen Inſel Jokuna, dann ſich des Frohſinns bedürſtige Japaner nur ſpür⸗ 9 Proz. 9, Proz. 9 Proz. 9 Proz. 10 Proz.] 52044 | Luxemb. Prince⸗Henribahn 99 75 feſt, unverändert. „ 
lebte ich über ein Jahr in der Hauptſtadt Tokio lich, die großen Säle ſtrotzten von Leerheit und 1890 1891 1892 1893 1854 Tendenz: Behauptet. ... ̃ ͤę!—!—2—5 .... 5 


10 Proz. 9 Proz. 8 Proz. 8 Proz. 9 Proz. 5 : 
Durchſchnitt 9 Prozent. 92 Paris, 15. März, Nachmittags. (Schiuß⸗ 
Reſervefonds: Mark 26 590 882,94 = 35,45 Kourſe.) Feſt. . 


ſtatt Humor und Scherz machte ſich bald große 
Langeweile bemerkbar. Obwohl das Feſt „Büh⸗ 
nenball“ getauft war und auch Vertreter und 


und erſt ſeit drei Jahren habe ich mich hier in 
Yokohama niedergelaſſen, wo ſich jeder Deutſche 
am meiſten heimiſch fühlt, denn hier befindet ſich 


7 


Waſſerſtand. 1 
Stettin, 16. März. Im Nerier 17 f 


: Vertreterinnen des Jokohamaer Theaters anweſend Prozent des Aktien⸗Kapitals. e I 8 5 ie 5 
en 1570 BIN beer Help fund waren, fehlten doch die erhofften Umzüge I Verzinſung des angelegten Kapitals auf Baſis Wen dtente ..... 10 10 3 n l 1 
gerade der Deutſche erfreut ſich hier im Umgang Vorträge, ſtill wandelte alles umher und die Ge⸗ der Durchſchnittsdividende bei heutigemKoursniveau: Italienische 55% Rente. 965 8840 ö 5 FERN: 
mit den Japaneſen großer Beliebtheit, Dazu ſprüche, wurden faft im Flüſtertone geführt, nur 5 ½ Prozent.. ST, Ve Ungar. Golbrente b 02. Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 
kommt, daß das Leben ſehr angenehm iſt, denn zeitweiſe ſpielte die Muſik auf zu den üblichen Berliner Handelsg eſellſchaft 4% Neiſſen de 1889 ' des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
Yokohama — im Jahre 1859 noch ein kleines apaneſiſchen Nationaltänzen, welche ſich faſt nur (Kours ca. 157 inkl. 94er Div.⸗Sch.) %% Ruſſen de 1892y ; 50 16. März, 8 Uhr Morgens. 7 
Fiſcherdorf — hat ſich jetzt zu einer gewaltigen in Polka⸗ und Walzer⸗Rhythmen bewegten. Eine 1885 1886 1887 1888 1889 3% Ruſſen de 189111 ; Memel: See und Seetief eisfrei. a 


4% uniftz. Egypte ! 
4% Spanier äußere Anleihe 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſe 0.0. 
0% hen Türk.⸗Obligationen 


beſondere Ueberraſchung wurde aber doch geboten: 
ein Charaktertanz, welcher aus dem fündhaften 
Paris in Europa nach Yokohama importirt iſt. 
Man nennt denſelben „Contre“. Ein wunderbarer Durſchſchnitt 8,30 Prozent. Br 
Tanz, den Sie wohl in Stettin noch nicht kennen Reſervefonds: Mark 18 957 730,25 —'2 16 
Einer der Theilnehmer ruft in kurzen Pauſen Prozent des Altien⸗Kapitalss. Cor 
einige meiſt unverſtändliche Worte in die Menge Verzinſung des angelegten Kapitals auf Baſis 

und dieſe, zu Männlein und Fräulein gepaart, der Durchſchnittsdividende bei heutigem Kours⸗ 
macht gegenſeitig allerlei Verbeugungen, läuft rechts niveau: 5½ Prozent. 5 191% 


Nidden: See eisfrei; Haff ſtarkes Eis. 8 
Pillau: See und Einfahrt eisfrei. Haff fee 
Eisdecke. 10 
Neufahrwaſſer: See eisfrei. Danzig mit Eig. 
g brecherhülſe zu erreichen. f 

[[Orhöft: See wenig Treibeis. = 
Brüſterort, Hela, Rixhöft: Kein Eis. 5 
| wee Hafen und Oſtſee ſoweit ſichtbar 


Stadt aufgeſchwungen, welche über 150000 Ein⸗ 
wohner in drei verſchiedenen Stadttheilen bevöl⸗ 
kern. Den vornehmſten Eindruck macht der 
Stadttheil im Oſten, denn hier liegen die 
europäiſchen Bauten der großen Handlungshäuſer, 
die Verkaufslager und Klubs, es fehlt auch nicht 
an Theater und ſonſtigen Vergnügungen und will 
ich in meinem heutigen Brief etwas Über den ge⸗ 
ſelligen Verkehr mittheilen in der Hoffnung, daß 


8 Proz. 9, Proz. 9 Proz. 10 Proz. 12 Proz. 
1890 1891 1892 1893 1894 
9 Proz. 7/3 Proz. 6 Proz. 5 Proz. 7 Proz. 


8 ir hältni ; ; und links herum, bis die Sache gewöhnlich mit Bank für 906, : [Swinemünde: See und Fahrwaſſer eisfre, 
nuch s Une ren ie den Begehung) allgemeiner Verwirrung endek. Doch auch diefee] __.... _(Darmitii St), ee ee Haff unverändert. N 1 

Lange Zeit waren die hier lebenden Deutſchen Lanz lonnte die Langeweile nur für kurze Zeit (Kours ca. 150 Proz, inkl. Her Dit Sch.) i 1 | 623,00 Greifswalder Die: Soweit wie ſichtbar eisfrel 
und mit ihnen andere Europäer gezwungen, in vertreiben und die Auweſenden waren zufrieden, 1885 1 8 enn Aden dn au e feſtes Eis im Greifswalder 
den verſchiedenſten Budit⸗tietus (deuiſc Gaft- als End londſem berbalienber kan dean Schlag 67: f 7907 i odden und beim Ruden, in See Treibel 


T n 9885.90 00 Arkona: Kein Eis ſichtbar. a 
5 1250 [Wittower Poſtgaus: Eis im Abnehmen. 
[Barhöft: In See ſtarker Eisgang, Einfahrt | 
283 und Revier große offene Stellen. 1 
1 Darßzerort: Viel Treibeis. Al 

) [Warnemünde: In See viel Treibeis, Dampfer 


wirthſchaften) zu verkehren, weil ihnen ein ge⸗ 
eignetes Verſammlungslokal fehlte, dieſem Uebel⸗ 
ſtand iſt jetzt abgeholfen, nachdem ſich vor einigen 
Jahren ein Komitee gebildet hat, um den Bau 2 . 
eines Klubhauſes vorzunehmen, in dem Konzert b 18 e denen \ 
abgehalten und den auch hier ſtark vertretenen 5 e . 206,37 
Vereinen ein Aſyl begründet werden ſollte. Die eig . 
. ae 11 dei re ie fie er ! 

ihr Geld & fonds perdu gaben, aber es fanden 
ſich doch in der hiefigen Geſellſchaft fo viel Theil⸗ ver bewundern konnte, unter jo erſchwerenden 
nehmer, daß das Unternehmen zur Ausführung mſtänden ein feiner Ball zuſammen gebracht 
gelangte. Das Klubhaus, welches im Haupt⸗ werden ſollte, dies wäre wobl kaum denkbar. es 
theil der Stadt, in der Nähe des Theaters und würden ſonſt den Aufſichterathemitgliedern ſicher die 
der Hauptpaſſage ſeinen Platz erhielt, wurde auf Haare zu Berge ſtehen, aber hier in Japan — — 
das eleganteſte ausgeſtattet, die unteren Räum : : a ; 
wurden zu Reſtaurant und Cafs eingerichtet und 
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von Nokohama und Umgegend geziert, es fehltrn Vermiſchte Nachrichten. 5 nſttsdiwidende bei heutigem : 

auch nicht die in einem Seitenflügel unterge Charlottenburg, 15. März. Heute Abend 790 u Bank Akt 9301 8 N 
brachten Klub⸗ und Leſezimmer, während im zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt auf Weſtend, Ulmen⸗ Nord⸗Oſtſee⸗R 


Unverändert. 


feſtes Eis. 
zubrechen. 


oberen Stockwerk die eleganten Säle für Konzerte 
und geſellige Vergnügungen lagen. Daß im Kon⸗ 
zertſaal das Orcheſter vergeſſen und erſt ſpäter 
durch ein platzraubendes Podium erſetzt wurde, 
daß ferner die „Logen“ durch kleine unter der 
Decke befindliche Niſchen gebildet wurden, konnte 
Niemand verwundern, der japaneſiſche Bau⸗Ver⸗ 
hältniſſe kennt. Jedenfalls fand die Sache bei der 


Allee 44, ein Mordverſuch an dem Juwelier 
Mewersſchen Ehepaar verübt worden. Die Frau 
iſt ſchwer, der Mann leichter verletzt. Der 
Thäter iſt unbekannt. ; 1284 
London, 14. März. In dem britiſchen 
Voranſchlag für den Zivildienſt, der jetzt in einem 
dicken, 500 Seiten umfaſſenden Blaubuch dem 
Parlament vorliegt, finden ſich manche merkwürdige 


Wremen 15 


(eic) 


beſſeren Geſellſchaft Anklang, beſonders nachdem Boiten. Der Mann, der vas Waſſer im Buckingham⸗ Haken“ Anteil ee 155 a 

in der Perſon des Japaneſen Zerri⸗jo⸗du ein palaſt an⸗ und abdreht, erhält z. B. 1 dtr. eic anhaltend bene! ten aller 5 ik N . 
praktiſcher Oekonom gefunden, welcher nicht nur! Sh. die Woche und 8 vſtr. das Jahr in ſeiner 110 icht na erthſteiger ee 15 Ind ano ſts nachrichten 5 
die aus Reis, Erbſen und Bohnen beſtehenden Eigenſchaft als Rattenfänger. Der Rattenfänger fahrt 1 I eee 2 Nachm 15. März. Die Schifffahrt, welch 
landesüblichen Speiſen bot, ſondern es ſich auch von Windſor bekommt ſogar 10 Ltr, In den x ich { Aktie machte heart, We geſchloſſen war, iſt heute wieder er⸗ 
angelegen ſein ließ, für europäiſche Delikateſſen los Bei 6 .Der Eisbrecher erreichte offenes 


„ jätte ſcho 


botauiſchen Gärten von Kew erhalten die Botaniker 5 m tlihung” Propagand 

und Weine zu forgen, und als dann dem Klub⸗ N | 
haus auch ein ſchöner Garten mit Veranden bei⸗ 

gefügt wurde, wurde es ſchnell ein gut beſuchtes 
Gaſt⸗ und Vereinslokal. Doch auch in Japan 
ändern ſich die Zeiten! — Das Klubhaus wurde 
Pächtern übergeben und durch dieſe mehr und 
mehr verngchläſſigt, die Parterreräume blieben 
faßt verödet und ſelbſt die in Yokohama ſonſt jo 
beliebten „Freikonzerte“ konnten nicht dazu beitra⸗ 
gen, die Lokalitäten wieder in der Gunſt des 


für die Benennung von Kryptogamen 30 Fſtr. 
Für die Heizung, Ventilation und Beleuchtung 
des Parlamentsgebäudes ſind 15 920 tr. für 
das Jahr ausgeworfen. Um den Staub in der alten hitte. 
Bibliothek des Oberhauſes abzuwiſchen, hat der Ga den n, Nacht ein furchtbarer Sturm, der an verſchied 
ih a en A zu zahlen. Es fi ene mu Beige dend. Stellen großen. Schaden aurichtete wWiehrere 
Departement des „Sergeant at Wem, der die bee, fi an Biefen Paper hüben fi, Serie gehen, an Henan utsrgenangen. An der l 
Ordnung im Parlament aufrecht zu erhalten hat; „Seh blieb i 8 f cen 5 ch Mündung ind init englische Wacker auf den 
bekommen zwei Feueranzünder jeder 65 FIſtr. g E 85 Strand gerathen. 8 


an Dampfer abgangsfertig. f 
Kin Mailand, 16. März. Längs der Kü 
des Adriatiſchen Meeres wüthete geſtern und hel 


Publikums zu heben. Auch die oberen Säle jährlich, zwei weibliche Dienſtboten 40 Ltr, jede. be e - - — 
übten nicht mehr die alte Anziehungskraft aus Die jungen Damen, die im Schagamt an der BUT zb lichteit großen Dei 16 be N. ber 16,75 B. 
se 1 Telegraphiſche Depeſchen. 


und der neueſte Pächter Froſteſoshi mußte aller⸗ 
lei Anſtrengungen machen, um Publikum heranzu⸗ 
locken, beſonders beliebt war dabei die Veranſtal⸗ 
tung von Siubfkriptions⸗Kränzchen nach 
europäiſchem Muſter. Aber ſolche Arrangements 
ziehen auch in Yokohama nur einmal und nicht 
wieder, es mußte alſo etwas anderes erſonnen 
werden. Nun find in Japan die Schauſpieler 
noch ſehr ſchlecht geſtellt, die Gagen ſind klein, 
das Angebot größer als die Nachfrage — in 
Europa und beſonders in Deutſchland ſollen darin 
die Kunſtverhältniſſe viel beſſer liegen — und 
zur gegenſeitigen wirkſamen Unterſtützung haben 
dieſelben hier einen Morinodo⸗Kem gegründet, was 
etwa einer Genoſſenſchaft im deutſchen Sinne 
entſpricht. — Froſtejoshi entſchloß ſich alſo zum 


Schreibmaſchine eye 9200 Wochen⸗ 0 1 9 Fe 
einnahme von 26 bis 30 Shilling. er Buch⸗ a m en e d e Sa ie 
bluber des; Scheme enyäl ned air me 5 a Date, 1b. Mn Nen Werreobel 
Die Königin hat neun Kouriere für das Ausland. markt. (Schlußbericht) Weizen ruhig, per 
Acht haben ein Gehalt von 400 vſtr. das Jahr, März 20,25, per April 20,30, per Mai⸗Juni 
der neunte aber nur 200 Lite. Alle erhalten 20,20, per Mai⸗ August 20,30. Roggen 
außerdem 1 Lſtr. täglich, wenn ſie ſich im Aus⸗ ruhig, per März 11,65, per Mai⸗Auguſt 12.25 
wande befinden. Die in London, Edinburg und Mey l ruhig, per März 43,40, per April 43,60 
Dublin herausgegebenen Amtszeitungen werfen per Mai⸗Juni 43,95, per Mai⸗Auzuſt 44.35 
einen Nutzen ab und zwar im letzten Jahre den: Rüböl ruhig, per März 56,50, per April 55,25 
nicht unbedeutenden von 24676 Kir. 1 per Mar⸗Auguſt 49,00, per September⸗Dezember 
London, 14. März. Geſtern, am 13. Mürz, 47,25. Spiritus matt, per März 30,50 
un 0 an 1 ee Ic per April 31,00, per Mai⸗Auguſt 32,00, "per 
Jahresfeſtmahl im Holborn Reſtaurant ab. Der Hafen Here Are cn JSestember⸗Dejember; Abt) Stön 
Verein hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, den alten Ma chinenſabrik⸗Heſellſchaſten. e ee e e ne A N 


* 0 15. März, Nachmi 
Aberglauben gegen die Zahl Dreizehn auszurotteng⸗ Tuche ve (Ste ic HB t 200 


Witten, 16. März. In dem Befinden des 
Herrn von Schorlemer⸗Alſt, welcher an einer 
Lungenentzündung erkrankt, iſt eine weitere Ver⸗ 
ſchlechterung eingetreten. Der Kranke iſt auf ſeinen 
Wunſch bereits geſtern mit den Sterbeſakramenten 
verſehen worden. 

„Wien, 16. März. Wie das „Fremdenblatt“ 
meldet, werden die Delegationen vorausſichtlich in 
der Pfingſtwoche hier eintreffen. 

Troppau, 16. März. (Privat⸗Telegramm.) 
In dem Erzherzog Albrecht'ſchen Schachte „Hohen⸗ 
egger“ fand heute früh eine Exploſion ſchlagender 
Wetter ſtatt. Von 280 Mann Belegſchaft ſind 
bisher nur 80 gerettet, darunter mehrere ſchwer 


Rasch blieben die Aktien der Elektrizitäts⸗ und 


8 —— —— eee eee 


Beſten dieſes Morinodo⸗Kem einen koſtumirten und lächerlich zu machen. Zerbrochene Spiegel, 8 „ i 58 
b i 4 1 Po ee e 3270 —.— ir Zucker feit, Nr. 3 verletzt. 
Ball zu veranſtalten, aber er hatte hierbei die Rech⸗ verſchüttetes Salz ꝛc. verkündeten Jedem den Börſen⸗Berichte. I 1 Weitzer 5 * ; 
en ö 5 . a 5 * te. per 100 Kilogramm per März 27,25, per April“ Züri „März a ' 
ARE Den Forn⸗ti⸗du (deutſch Vorſtand) I Zweck des Klubs. Dreizehn Trinkſprüche wurden Ptͤtettin 16. März. 27,57% per Mas August 27.75, pet Oftoberr 1 11 = en e 
5 gemacht, denn als der Stopp⸗raski ausgebracht, dreizehn Lieder geſungen und an Wetter: Bewölkt. Temperatur 2 & 5 e 6 3 


geſtellt worden, daß das Militär⸗Oepartement und 
das Heerweſen in Zukunft ausſchließlich Sache 
des Bundes ſein ſoll. Der alte Unterſchied 
zwiſchen den Bundestruppen und denen der 
Kantone fällt nunmehr fort. Die Wehrpflicht 
dauert bis zum 40. Jahre. Das Bundesheer 
beſteht in der Linie aus 96 Infanterie, 8 
Schützen⸗Bataillonen; 34 Schwadrouen Kavallerie, 
56 Feld⸗ und 9 Gebirgs⸗Batterien. 


(deutſch Schriftführer) den Tam⸗Tam⸗Klang 
hörte, durch den das Feſt angekündigt wurde, 
wunderte er ſich ſehr, daß ihm als Forn⸗tidu⸗ 
schr 1 0 95 15 Sache u But war, er 

rieb ſofort mit der Bitte um Aufklärung au lommen von allen Ländern und ſelbſt ruſſiſche 
Froſtejoshi, dieſer konnte aber zu ſeiner Eutſchul⸗ fiameſiſche und perſiſche Katzen ſind erlſah⸗ 
digung angeben, daß ein Sänger vom Theater] Die ausgeſetzten Preiſe ſind ſehr hoch, der hochſte 
zu Yokohama und zwei Kaufleute aus dem euro: iſt 1000 Ltr. Der Marquis von Dufferin, der 
päiſchen Viertel „ſich für die Sache intereſſirten, oritiſche Botſchaſter in Paris, hat eine rieſengroße 


jedem Tiſche ſaßen dreizehn Feſttheiineymer. (Obs 
helfen wird?) — Im Aquarium in London wird 
gegenwärtig eine Katzenausſtellung abgehalten. 
400 Exemplare find zur Schau geſtellt. Sie 


r: Ber 2 Grad Januar 27,87 ¼. a i Wen 
Reaumur. Barometer 773 Millimeter. Wind! Havre, 15. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Bit „ n , celegtamm der Hamburger Firma Peimann, 
„seien ſeſt, per 1000 Kilogramm loko Ziegler & Co.) Käfſee good average Santos 
126,00— 14,00, per April⸗Mai 142,00 G., per per März 93,75, per Mal 94,25, per September 
Mai⸗Juni 143,00 G., per Juni⸗Jult —,—, per 95,00. Ruhig. f 
ee n eee ee eee e e e 

per 1000 m lolo 3 per drei Monat 39 /. 
1150012000, per April Mat 122.50 G., per von 15. März. Yopı 


. Javazucker 


5 g | Mai⸗Juni 123,25 G., per Juniguli ——, per lolo 11/00, ſtetig. Rübeuroh zu iu ‚waris. 16: iä ; izei⸗ 
Dem an Rs 900 Mun weiße Katze auf die Ausſteuung geſchiak. In September⸗Oftober 120,00 G. 5 an E Roche 5 5 e | Ba, En a on Buchtpoligi 
Beruhigung 20 Franken agent, wich & d en a een en 177 104004 N „ Nevok, 15, Mär, »''(dnfange-sonrs.) Vincent verhaftelen Haupträbelsjäyre: und An 
wa retournirte. Nun mußte auf andere Weiſe wird, hät ſie auch keinen bosartigen Eharaltet. luiſche a 30 I ver Mai 62,5. Mais per Mai ſtiſter der Uẽruhen zu 40, 20 und 6 Tagen ver⸗ 
ath geſchafft werden und Froſtejoshi fand ſol⸗ 5 ſurtheilt. 


London, 15. März. Heute Nachmittag,, 
wurde am Fenchurch⸗Street⸗Bahnyofe ein Mann bis 11 


chen, er ſandte feine Joppenis (zu deutſch Kellner) 


00% ( ewyork, 15. März, bende Sum, , e wal 16. Dine Mähren einer get 


in Yokohama mit Liſten umher, um Gäſte für durch die Explofion eines Gasballons, den er bei. Spi ins jeſter, Termine ohne H abel h e 1 „gen, vom hieſigen Schriſtſteller⸗ und Künſtler⸗ 
das Ballfeſt zu gewinnen, das Billet koſtete nicht 117 5 in Stnr zien r en 100 deter 1100 Mensent-tnlar e eee Baumwolle iu Newport 64/16 6,00 verein „Concordia“ veranſtalteten muſikaliſch⸗dekla⸗ 
ganz einen halben Yen (1 Yen = 4,12 Mark), lich trug, plotzlich in Stücke zerriſſen. Oer Ver⸗ 100 Liter 4 100 Prozent loke 7er 32,0 bez. ad 8 eworleaus 96,62 5,50 ſmatoriſchen Soiree wurden die Verſammelten von 


5 2 i unglückte war ein ! v öf [3 rä 
e en en Ha 1571 bie en hlt; er war chen a aul ne 
zäſte Prozente, aß ſie für jeden nur 1 ei e ORREL KEN a 
einen Bu (1 Bu — 1EOME) abzulieſern hatten. einer „aterna mages ⸗Voitellüng zu begeben. 
Dieſes originelle Gäſteſuchen nennt man in Jan; ... ¼(ßT̃̃ ʃ ͤö1 
„Suübſkription“, durch welche ſich allerdings in 4 3 
heutiger Zeit auch niemand mehr fangen läßt, Börſen⸗Wochen⸗Bericht 
von Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 


weil man in unſerem lieben Yokohama damit C 
ſchon zu bittere Erfahrungen gemacht hat. W., Kronenſtr. 56, i Berlin, 16. Diät, 
Aber es ſollte noch beſſer kommen]! Frost. —zwiſchen Friedrich und Charlottenſtraße. Weizen per Mat 144,25, bis 143,75, 
cjoshi hatte ganz unbeachtet gelaſſen, daß der Shin⸗ Berlin, 15. März. der Juli 145,75 per September 146,75. a br 
toismus (zu deutſch Religion) der Japaner ſeſt⸗ Im Verlaufe der dieswöchentlichen Börſe er „ Roggen per Mal 124,00, dis 123.50 e ſwird in parlamentariſchen Kreiſen nicht geglaubt, 
ſteht, daß in der Zeit der heiligen Tage der hielten wir das Bild einer verlrauensvollen Stim⸗ 125,25 per Juli, ber September 126,75. Ka a f . . 62,00 62,25 da Sir Harcourt unter keiner Bedingung das 
Syngo⸗dſhire öffentliche Maskenbälle nicht abge- mung. Es drangen jene Momente durch, auf Rübölſper Mat 43,60, per Oktober 44,60, TTT 37 Kabinet verlaſſen könne. 
halten werden dürfen, als daher die Behörde des welchen ich in meinen früheren Berichten die Spiritus lelo 70er 33,30, ver Mai per Dezember 64,876 Petersburg, 16. März. Die aufgebauſchten 
Mikado von den Abſichten des Froſtejoshi erfuhr, 10 5 Miinchen Er 1 1 5 398 0 per Mai 70er 38,40, per September K a 6 0 16,75 ſitalieniſchen Nachrichten über die Stärke der von 
und die meines Erachtens auf abſehbare Zeit be⸗ 9, 1 ee eee \ A 15,10 der ruſſiſch⸗geographiſchen Geſellſchaft nach Abeſſi⸗ 
ſtimmend bleiben werden. Die 1 0 von Frank Safer per Mat 115,50, per Juli 117,25. 1 f N 
reich hat geftern den Diskont von 2½ auf 2 Pro Mats per Mal 114,00, per Juli 114,00, 
zent herabgeſetzt. Auch in den übrigen Reichs⸗ Petroleum per März 22,50. BET 
Banken zeigt ſich trotz Quartalswechſels eine ; GER 


5 . 1 A n En 5 in T 6 ? 
1407 Stil dard white in Newyork 6,85 


do. in Philadelphia 


20 zerlumpten Individuen überfallen. Mehrere 
Perſonen ſind durch Dolchſtiche ſchwer verletzt; 
fals die Polizei zur Hülfe herbeieilte, entfloh der 
größte Theil der Vagabonden, fünf derſelben wur⸗ 
den verhaftet. Dieſelben gehören dem ſeit Jah⸗ 
ren beſtehenden berüchtigten Geheimbunde „La 
Detta“ an. 

N London, 16. März. Die vom „Globe“ ge⸗ 
machten Mittheilungen, Sir Harcourt werde 
zum Sprecher des Unterhauſes ernannt werden, 


ſandte ſie ein Verbot, damit der Frevel unterblieb, 
doch ſchließlich ließ fie Gnade waltenzund erlaubte 
eine einfache Zuſammenkunft zum Tanz ohne 
1 5 155 8 ma = 9155 a 
mbum“ (Morgenſonnen⸗Zeitung) brachte in 1 5 8 
ihren Spalten noch eine Reklame, in denen die Ueberfülle an Baarmitteln, die alle Befürchtun⸗ London, 16. März. Wetter: Schön. 
Ueberraſchungen des Feſtes angekündigt wurden, gen vor einer generellen Geldvertheuerung zer⸗ 5 2 
und jo nohte der Tag des Büh nenballes, Die) ſtreuen müſſen. Unſere Bankinſtitute haben denn 


P 14,80 14,80 nien geſandten Expedition werden dadurch erklärt, 

2,40 daß die Franzoſen in Obock in ihrer Liebens⸗ 
ſwürdigkeit gegen die ruſſiſche Expedition ſoweit 
ln gingen, daß fie eine Karawane für fie organiſirten 
Juli.. .. . 5037 50,50 und derſelben eine Bedeckung von 60 Soldaten 
ex: höch .. . 50 9,50: mitgaben, damit Ueberfälle der von den Italienern 
ſtacht ol . „ 2,5 2,25 faufgehetzten Nomaden verhindert werden. 5 


n 


per J 


